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EU-weites Modellfliegen nach standardisierten Regeln, diein allen Landern gelten?
Schon ware es gewesen, wenn nicht die angeschlossenen Staaten ihre eigenen
Bedingungen draufgesetzt hatten. Davon hat gerade unser westlicher Nachbar

Frankreich gebuhrend Gebrauch gemacht und sein eigenes Regelwerk definiert.
Mit einem Fernidentifizierungsgerat (franzosisch: balise) an Bord hat er dabei ein
neues Kapitel in der Regulierung des Modellflugs aufgeschlagen.

BALISE AN BORD

Funkbake
furs Fliegen
in Frankreich




Die Funkbake (Balise) von Navéol misst ohne Stecker
nur 4x2 cm und wiegt mit Kabel und Schrumpfschlauch 12,7 g.

Ende der grol3en Freiheit?

Bei uns in Deutschland haben sich die Ver-
bande DMFV und MFSD vehement gegen
neue Einschrankungen zur Wehr gesetzt
und sogar etliche Lockerungen durchge-
setzt. Dass es auch deutlich restriktiver
ausgehen konnte, sieht man an den ak-
tuellen franzésischen Vorschriften. Diese
Erkenntnis musste ich erst einmal schlu-
cken. War ich doch seit 1973 regelmaRig
mit einem Segler in Frankreich unterwegs.
So vielfaltig das Land ist, so abwechslungs-
reich sind seine Modellflugmdéglichkeiten.
FGr mich war es vor allem das Hangfliegen:
zunachst an der Kuste, danach mit einem E-
Segler der 2-m-Klasse im Rucksack auf den
Hohen der Alpen, der Pyrenaen, des Juras
und des Massif Central. Die Freiheit schien
grenzenlos, die wenigen Passanten zeigten
sich wohlwollend interessiert und die Raub-
vogelwelt nahm mein Tun mehr oder we-
niger gelangweilt zur Kenntnis.

Die aktuellen Vorschriften

Mit der grenzenlosen Freiheit war in Frank-
reich mit dem Dekret vom 27.12.2019
Schluss. Ein wichtiger Bestandteil der neu-
en Regeln ist die Balise, eine Funkbake, die
fUr die Erkennung und ldentifizierung un-
bemannter Flugobjekte mit einem Gewicht

von mehr als 800 Gramm dienen soll. Wo
und unter welchen Bedingungen wir als
Auslander in Frankreich fliegen durfen, war
mir lange Zeit nicht klar. Ein einfaches Ge-
genrecht auf Basis unserer Mitgliedschaft
im DMFV oder MFSD (verbunden mit dem
Kenntnisnachweis und der Versicherung ei-
ner dieser Verbande) ware ein Traum. Aber
selbst wenn ich mit meinem ,,europaischen
Hut”, sprich dem A1/A3-Schein des LBAs
nach Frankreich reise, darf ich dort nicht
ohne Weiteres fliegen. Im Laufe des ver-
gangenen Jahres gab es hierzu Aufklarung
im Detail. Unsere beiden Verbande haben
aufihren Internetseiten die Spielregeln zu-
sammengestellt. Und Armin Obrecht hat in
seinem Artikel ,Fliegen in Frankreich” der
FMT 02/2024 ausfuhrlich den aktuellen
Stand der Dinge zusammengefasst. Bitte
unbedingt nochmals reinschauen!

So konnen wir fliegen

Wer als Auslander in Frankreich fliegen
mochte, hat dazu zwei Moglichkeiten: Er
schlieBt in einem der Verbande Fines-
se+ oder FFAM (Fédération Francaise
d'’Aéromodélisme) gegen eine Jahresge-
bUhr von 15 Euro eine Gastmitgliedschaft
ab und erwirbt bei der DGAC (Direction
Générale de I'Aviation Civile) den franzosi-
schen Kenntnisnachweis. Damitist er inlan-
dischen Mitgliedern gleichgestellt und darf
ohne Balise auf den meisten - aber nicht
allen - gelisteten Modellfluggelanden flie-
gen. Auf vielen dieser Platze kommt man
so auch in den Genuss einer gréBeren Flug-
hoéhe, die das tbliche Mal3 von 120 m Uber
Grund Uberschreitet. Fir das Fliegen auf
der grunen Wiese, also etwa am Lieb-
lingshang in den Alpen, ist die Bali-
se aber auch fur Franzosen Pflicht.

«Die Befestigung der Bali-
se ist kein Problem: In der
GFK-Kabinenhaube fixiere
ich sie mittels Klettband.
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Im Detail: Links die GPS-Antenne mit dem
GPS-Modul, auf der anderen Seite das
WLAN-Modul mit Prozessor und Speicher.

Alternativ kdnnen wir mit dem A1/A3-
Schein nach EU-Regeln in der offenen Ka-
tegorie auch ohne eine franzdsische Mit-
gliedschaft fliegen. Dafur ist in jedem Fall
die Balise vorgeschrieben. Und die maxi-
mal 120 m Uber Grund - stellenweise auch
weniger - sind Uberall einzuhalten. Da ich
Uberwiegend an abgelegenen, nicht regis-
trierten Hangen fliege, habe ich mich far
diese zweite Losung entschieden. In beiden
Fallen muss man alle in Frankreich einge-
setzten Modelle ab 800 g bei AlphaTango,
einem Portal der DGAC, registrieren, sie-
he dazu Armin Obrechts Artikel der FMT
02/2024. Die EU-Betreiber-Registrierung
(elD) des Heimatlandes wird in Frankreich
ebenfalls gefordert und anerkannt. Als Be-
treiber kann man namlich nur in einem ein-
zigen EU-Land aufgefuhrt werden.

Funkbake (Balise)
von Naveol

Die Entwicklung einer den Vorschriften ent-
sprechenden Balise hat die FFAM (Fédéra-
tion Francaise d’Aéromodélisme) mit einer
Ausschreibung an die Industrie koordiniert.
Ausgewahlt wurde der Hersteller Navéol,
dessen Gerat heute den grof3ten Teil des
Marktes abdeckt. Und so habe ich auch
mich fur diesen kleinen Funk-Piepser ent-
schieden und ihn bei Weymuller (www.
weymuller.fr) in Frankreich zum Preis von
49 Euro bestellt und vier Tage spater in mei-
nem Briefkasten vorgefunden.

Geliefert wird diese Funkbake mit ei-
nem 30 cm langen JR-Patchkabel und einem
Stuck Schrumpfschlauch, das man selbst
aufzuziehen hat. Auf der Oberseite einer
38x20 mm groRen Leiterplatte befindet
sich die GPS-Antenne mit dem darunter lie-
genden GPS-Modul. Die flache Blechbich-

113



114 PORTRAT | Funkbake furs Fliegen in Frankreich

5me C WL €L @ 1545
Bei BALIZ_7CDFA10DFA10 an... :
192.168.4.1 :

BALIZ_7CDFA10DFA10

Coupure du point d'accés Wifi dans :

30 s apreés le fix GPS

Forcer le Wifi actif

Etat de la BALIZ ;
Initialisation

Identifiant Alpha Tango :

Format: FR
Trigramme : NVL
Modéle : BLZ
Numéro : 7CDFAT0DFA10

ome CNE€L @ 1601

Bei BALIZ_7CDFA10DFA10 an... :
192.168.4.1 :

ge
Latitude : 49,6630°
Longitude : 9,3574°
Distance : 16,0 m
Date UTC : 2024-01-08 15:01:51
Latitude : 49,6630°
Longitude : 9,3572°
Altitude : 364,0 m (MSL)
Vitesse : 0,3 m/s
Cap : 241°
DOP P : 1,7 m
DOPH:1,4m
DOP V @ 0,9m

1
0
Sat. en vue : 9
Sat. utilisés : 5

Num Elévation Azimuth SNR Utilisé

deg. deg. dB
25 81 18 0
29 55 213 17 X
28 43 304 20 X
1 33 69 19
33 30 2n 0
32 26 248 29 X
31 8 312 22 X
6 17 37 22 X
24 9 150 18

Wahrend der Satellitensuche zeigt das
Smartphone diesen Startbildschirm.

sevom Typ ESP32 auf der anderen Seite er-
weist sich als eine eierlegende Wollmilch-
sau. Bei einem Handelspreis von weniger
als zwei Euro beinhaltet sie einen schnel-
len 32-bit-Mikroprozessor, einen 4-MB-Spei-
cher, eine Reihe standardisierter Interfaces
und ein WLAN-Modul, dessen Antenne auf
der Leiterplatte aufgedruckt ist. Ansonsten
finde ich noch einen 3,3-V-Festspannungs-
regler, acht passive SMD-Bauteile und eine
LED. Das ist schon alles.

Die Software ist fix und fertig im ESP32
gespeichert und soll bei Bedarf tber
WLAN aktualisierbar sein. Mit Kabel und
Schrumpfschlauch wiegt der schlaue Winz-
ling ganze 12,7 Gramm. Gemessen habe ich
an 5V knapp 60 mA, was einem kleinen Ser-

Auf Wunsch kann man sich weitere Daten
der Balise anzeigen lassen.

vo entspricht. Da ich meine Empfangsanla-
ge aus einem 3s-LiPo Uber ein getaktetes
BEC versorge, wird der Flugakku von der
Balise sogar nur mit rund 30 mA belastet.

Beim ersten Einschalten...

... sollte man sein Smartphone oder ei-
nen PC zu Hand haben, um die individuel-
le Kennung der Funkbake auslesen zu kén-
nen. Diese wird spater bei der Verkntpfung
mit dem Modell auf AlphaTango benétigt.
Durch Anschluss an 4,8 bis 8,4V (in der Re-
gel an einem freien Steckplatz des Empfan-
gers) meldet sich die Balise mit einem lang-
samen Blinken ihrer LED als Zeichen fur die
Suche nach Satelliten. Auf dem Smartpho-

Vor dem
Start mit
der Funk-
bake war-
tet man kurz
auf den 3D-
Fix des Star-
torts, was
durch ein
Doppelblin-
ken ange-
zeigt wird.
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Flug mit der Balise: Prozentsatz der kor-
rekt empfangenen Daten Uber der Hohe.
Messintervall: 0,5 s.

ne erscheint das WLAN-Netz der Balise -
und man braucht sich nur noch in diesem
Netz anzumelden, so wie es auch mit jeder
anderen WLAN-Quelle geht. Die LED wech-
selt dabei auf Dauersignal. Das Smartphone
meldet sich nun mit der Kennung der Bali-
se. Sind ausreichend Satelliten fur eine Po-
sitionsbestimmung erkannt, hat man den
3D-Fix des Startortes, was auf dem Dis-
play mit einem Okay angezeigt wird. Das
WLAN bleibt noch weitere 30 s eingeschal-
tet. In dieser Zeit bitte noch nicht starten.
Mit der Funktion ,,Forcer le Wifi actif” lasst
sich die Laufzeit des WLANs auf bis zu 15
Minuten verlangern und naturlich jeder-
zeit wieder beenden. Dabei bekommt man
Einsicht in die aktuellen Daten wie Positi-
on und Satelliten.

Doppelblinken
abwarten und starten

Ist das WLAN wieder deaktiviert, dann ver-
schwindet das Netz - und die Balise gibt den
Start frei durch ein schnelles Doppelblin-
ken ihrer LED. Im Geldnde geht das Akti-
vieren in der Regel sehr schnell: Einschal-
ten, Doppelblinken abwarten, starten und
den Flug genieBen. Das Smartphone wird
dabei nicht mehr bendtigt.

Die Balise ist Ubrigens kein echter Trans-
ponder. Sie kann nicht auf einen externen
Aufruf mit spezifischen Daten antworten.
Sie sendet vielmehr alle drei Sekunden die
folgenden Daten in den Ather: individuel-
les Kennzeichen der Balise, Koordinaten
des Startplatzes, Koordinaten der momen-
tanen Position, Geschwindigkeit und Kurs,
Flugzeit, Anzahl der empfangenen Satelli-
ten. Gesendet wird auf 2,437 GHz (WLAN-
Kanal 6) mit einer Leistung von 90 mW
(19,5 dBm) fur eine spezifizierte Reichwei-
te von 1.000 m.



Sind Stérungen im
2,4-GHz-Band maoglich?

Die Sendefrequenz der Balise mitten imvon
uns genutzten 2,4-GHz-Band lasst aufhor-
chen. Dazu eine Leistung, die nur unwesent-
lich unter den 100 mW unserer Fernsteu-
ersender liegt. Funktioniert das Fliegen in
grolRerer Entfernung, wenn wir diesen fre-
chen Stérsender an Bord mitfuhren? Dies
abzuklaren, hatte bei mir gleich héchs-
te Prioritat. Derzeit setze ich zwei Syste-
me ein: Zum einen das Futaba FASST mit
den GigaScan-Empfangern von Simprop
sowie das neue Access-System von FrSky.
Als MaR fiir Ubertragungs-Stérungen kann
ich beim GigaScan die absolute Anzahl der
nicht korrekt empfangenen Datenpakete
per Smartphone auslesen. Ein Wert von
0,1 bis 1 pro Flugsekunde ist nach meinen
Erfahrungen véllig normal. Prozentual wa-
ren dies einige Promille bis Prozent aller
gesendeten Daten. Im FrSky-System wird
der VFR-Wert (Valid Frame Rate) geloggt.
Er stellt den Prozentsatz der korrekt emp-
fangenen Datenpakete dar. Man kann ihn
im Diagramm in Abhangigkeit von der Flug-
héhe darstellen.

Vor dem ersten Flug mit der Balise habe
ich schnell noch mein Oszilloskop bemuht.
Aus dem zeitlichen Verlauf der Stromauf-
nahme lasst sich namlich eindeutig die Lan-
ge des Sendeimpulses ablesen. Diese be-
tragt nur 1,1 ms bei der bekannten Wie-
derholrate von exakt 3 s. Das Senden hat
also einen zeitlichen Anteil von beruhigen-
den 0,037 Prozent der gesamten Betriebs-
zeit der Balise. Zu einer Stérung kommt
es auch nur dann, wenn unser RC-Sender
sein Datenpaket gerade auf der passenden
Frequenz von 2,437 GHz oder eines dich-
ten Nachbarkanals absetzt. Beim Hopping
Uber unsere etwa 80 RC-Einzelfrequen-
zen muss es da schon mit dem Teufel zu-
gehen, wenn sich Balise und RC-Sender in
die Quere kommen. Auf jeden Fall ist die
Wahrscheinlichkeit einer solchen Kollisi-
on deutlich geringer als die oben erwdhn-
te normale Fehlerrate unserer Fernsteu-
erung. AnschlieBend bin ich mit meinem
nicht gerade teuersten Modell losgezogen
und habe es auf eine Hohe von 300 m ge-
schickt. Jeweils einmal mit und ohne Bali-
se. Daheim zeigte der FrSky-Plot keinen Un-
terschied zwischen beiden Aufstiegen. Bis
120 m Flughohe lag die typische Fehlerra-
te zwischen 1 und 2 Prozent, um in 300 m
Héhe aufim Mittel 5 bis 8 Prozent anzustei-
gen. Auch der GigaScan-Empfanger melde-
te nichts anderes als nach einem Flug oh-
ne Balise. Gut zu wissen, dass unsere mo-
dernen Fernsteuersysteme Uber ihre Da-

tenredundanz diese enorme Storfestig-
keit aufweisen.

Zur Eintragung
bei AlphaTango

Bevor es nun auf die Reise nach Frankreich
geht, ist die Kennung der Balise auf dem
Portal AlphaTango nachzutragen. Wie wir
unsere Modelle dort registrieren, hat Armin
Obrecht in der FMT 02/2024 beschrieben.
Wir loggen uns ein, setzen die Sprache ge-
gebenenfalls auf Englisch, wahlen das ge-
wunschte Modell aus und editieren den Ab-
schnitt ,Electronic reporting”. Dort bestatigt
man, dass ein ,electronic reporting device”
an Bord und dieses ,removable”, also nicht
fest mit dem Modell verbunden ist. Nun &ff-
net sich das Eingabefenster fur die indivi-
duelle Kennung der Balise.

Ein und dieselbe Balise kann unter meh-
reren Modellen eingetragen werden, sofern
diese in derselben Typen- und Gewichts-
klasse liegen. Hat man zwei Modelle in un-
terschiedlichen Gewichtsklassen registriert,
aber nur eine Balise, dann wird der Modell-
wechsel kompliziert. Im ersten Modell ware
die Balise zu I6schen und im zweiten neu ein-
zutragen. Im Prinzip geht das sogar im Ge-
lande per Laptop und Handy-Hotspot. Zum
Gluck brauchte ich diesen Aufwand nicht zu
treiben. Bei meinem ersten Frankreich-Ur-
laub mit Balise lagen beide Rucksackmodelle
unter 2 kg. Gern verrate ich auch, wohin es
ging: ins Beaufortain in Savoyen unweit des
Mont Blanc. Hier gibt es mehr als ein Dut-
zend lohnenswerte Hange in Hohen um die
2.000 m. Ein Blick auf die Hangflugseite von
Finesse+ (www.finesseplus.org/rc-slopes)
zeigt, wo sie liegen und wie man hinkommt.

Was passiert mit den Daten?

Mein letztes Kapitel bleibt leider unge-
schrieben: Was passiert mit den Daten,
die wir mit der Balise senden? Viel kann
es nicht sein bei einer Reichweite von nur
1.000 m. Der Pilot einer sich nahernden Mi-
rage hatte gerade einmal eine Vorwarnzeit
zwischen null und drei Sekunden, um ein
Modell zu erkennen. Ob die Autoritaten wie
Polizei oder Gendarmerie bereits tber ge-
eignete Empfangsgerate verfigen, konnte
ich nicht in Erfahrung bringen. An belieb-
ten Startplatzen sollten wir jedoch mit spo-
radischen Kontrollen rechnen. Aber mit der
Registrierung bei AlphaTango und gegebe-
nenfalls dem Einbau der Balise waren wir
daflr gerUstet. Auf jeden Fall erweitert uns
die Balise die Flugmoglichkeiten in Frank-
reich ganz erheblich - und der Umgang
mit dem Gerat ist wirklich keine Zauberei.

Anzeige

r)/

PRAVIIENHANGA

Eine Auswahl der beliebtesten

PRAMIEN

FMT 2023 Jahrgangs-CD
oderStick
im Wert von bis zu 39,90 €

Teil-Q Schwerpunktwaage M
Black Edition

im Wert von
69,90 €

Skyfighter?

im Wert von 44,90 €

JETZT

ABOPRAMIE ¥
SICHERN!

VTH-SHOP

D abo@vth.de
Q 07221-5087-22
@ shop.vth.de



https://shop.vth.de/fmt-praemien_abo/

	FMT0424_Titel Plus
	002_fm032402 Derkum (Graupner)
	003_fm012406 Carf
	004-005_FMT0424_Inhalt
	006_FMT0424_Editorial
	007_fm052311 aero-naut__Web
	008-012_FMT0424_MuM
	013 Pichler
	014-016_FMT0424_MuM_Veranstaltungen
	017_fm022405 DMFV
	018_FMT0424_ProWing
	019_fm012403 ERS (Prowing)
	020-021_FMT0424_Jugendkolumne
	022-028_FMT0424_StepOne+Two
	029_fm0424_MFSD_v4
	030-037_FMT0424_C-3605_Frey&Hoffmann_Kanonenberg_T1
	038-040_FMT0424_Hacker-Kolumne_15_Maßeinheiten
	041_fm032408 Höllein
	042_FMT0424_FuelSensor S
	043_fm082323 CAT__Web
	044-049_FMT0424_Arado E.555-1_Bauplanvorstellung
	050-051_FMT0424_EAZ_DS_Depron_Holz_50_51__Web
	052-056_FMT0424_Learjet
	057_Ikarus
	058-062_FMT0424_Millennium-Falke
	063_Messe-Dortmund__Web
	064-071_FMT0424_Gewinnspiel
	072-076__Adlerwahl_testmodelle_2024
	077_FMT0424_EAZ_ES_Abo_77__Web
	078-088_FMT0424_Bel_Air_Bauplanbeilage
	089_fm112302 Derkum D-Power-Warbird gelbNEU.pdf
	090-091_FMT0424_EAZ_DS_Mysterybox_Werkzeuge_Liquid_Chrome_90_91__Web
	092-098_FMT0424_Bleriot
	099_Spezialisten
	100-105_FMT0424_Muscle Bipe_Lindinger_Conzelmann
	106-107_FMT0424_EAZ_DS_Chronik_Bauplaene_106_107__Web
	108-109_FMT0424_FlyingCircus
	110-111_FMT0424_Aprilscherz
	112-115_FMT0424_Funkbake
	116-117_FMT0424_EAZ_DS_Segelflugmodelle_116_117__Web
	118-124_FMT0424_Mikro-Rhönlerche
	125_Urlaub_Spezialisten
	126-133_FMT0424_ASH-26
	134_FMT0424_Termine
	135
	136_fmt0424_private_Kleinanzeigen
	137_fmt0424_Fachhandelseite_Modellbauprofis_neu__Web
	138_FMT0324_Vorschau_mit Link
	139_Pelikan
	140 Horizon

